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Gemeindebücherei, geschlos-
sen.

Gemeindebüro Oetinghau-
sen, 8.00 bis 12.00, Fasanen-
str. 9.

AWO Oetinghausen, 8.00 Ab-
fahrt zum Schwimmen nach
Randringhausen, Eilshauser
Str. 32.
AWO Schweicheln-Berm-
beck, 19.00 bis 22.00 Skat, Am
Kartel 32.
AWO Hiddenhausen, 15.00
Spiele-Nachmittag mit Karten
und Würfeln, Unter der Wei-
de 14.

Evangelische Jugend, 17.00bis
18.00 Jungschar im Gemein-
dehaus Hiddenhausen, Ev. Ju-
gend Hiddenhausen.

Kinderchor SiTaLo probt,mit
Heike Fritzlar, für 4- bis 12-
Jährige, Tel. (0 52 23) 76 18
94, 16.30 bis 17.30, Gemein-
dehaus Schweicheln, Am Kar-
tel 2, Schweicheln, Tel. (05221)
62 61 17.

Frühstück des Männerkrei-
ses Schweicheln, 8.30 bis
11.00, Gemeindehaus Schwei-
cheln, Am Kartel 2, Schwei-
cheln, Tel. (05221) 62 61 17.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 16.00, Tel. (05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Tel. (05221) 96 43 33.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

Als Träger des Bürgerpreises würdigte die FDP den Männer-Frühstückskreis aus dem Gemeindebezirk Eilshausen (stellvertretend für alle Frühstückskreise) für sei-
ne ehrenamtlichen Verdienste. FOTOS: PETER STEINERT

Liberale ehren stellvertretend für alle Frühstückskreise die Ehrenamtlichen des
Männerfrühstückskreises der Stephanus-Kirchengemeinde Eilshausen

Von Peter Steinert

¥ Kreis Herford/Eilshausen.
Während die Bundes-FDP mit
ihrem Parteichef Christian
Lindner bei ihremDreikönigs-
treffen am Sonntag in Stutt-
gart auf eine vollständige Ab-
schaffung des Solidaritätszu-
schlages zum Ende des Jahres
drängte, gingen es die Libera-
len des Kreises Herford beim
Neujahrstreffen am selben Tag
im Kreishaus Herford boden-
ständiger an. Sie ehrten stell-
vertretend für alle Frühstücks-
kreise des Kreises die Ehren-
amtlichen des Männerfrüh-
stückskreises der evangelisch-
lutherischen Stephanus-Kir-
chengemeinde in Eilshausen.
„Wir wissen gar nicht, wie

viele Frühstückskreise es gibt.
Das wissen noch nicht einmal
die Kirchenkreise Herford und
Vlotho. Allein in Hiddenhau-
sen gibt es vier Männer- und
einen Familienfrühstücks-
kreis“, sagte der FDP-Land-
tagsabgeordnete Stephen Paul,
der die Ausgezeichneten durch
Worte des Danks, Urkunde,
SpendeunddergoldenenHöp-
ker-Aschoff-Medaille würdig-
te.
1998 hatten sich die Män-

ner zum Frühstückskreis in
Eilshausen im Gemeindehaus
an der Erdbrügge zusammen-
gefunden. Und noch immer
trifft sich diese Runde jeden

Donnerstag ab 9 Uhr an die-
sem Ort. Im vergangenen Jahr
konnte das 20-jährige Be-
stehen gefeiert werden.
Arnold Szodruch ist Leiter

des Männerfrühstückskreises.
„Das Programm wird immer
im Oktober beraten und neu
festgelegt. Bestandteil des Pro-
gramms ist auch immer ein
Ausflug. Am Anfang dauerten
die Ausflüge vier Tage. Mit zu-
nehmendem Alter einigte man
sich dann auf Tagesausflüge“,
erinnerte ich der Eilshauser.
Als Beispiele führte er Fahr-

ten zur Expo nach Hannover,
nach Dresden oder zur Auto-
stadt Wolfsburg an. 2017 ging
es zur Lutherausstellung ins
Kloster Dahlheim oder 2018

nach Emsbüren mit einem Be-
such der „Blütenwelt“. In die-
sem Jahr ist der NRW-Land-
tag in Düsseldorf angesagt, wo
es dann ein Wiedersehen mit
Stephen Paul geben soll.

Macher Arnold Szodruch
bedankte sich und wies darauf
hin, dass er den Frühstücks-
kreis nicht nur als regelmäßi-
gen Treff für einsame und alte
Männer gegründet habe. „Na-
türlich gehört das Gemeinsa-
me auch dazu. Ich bin aber
Christ und möchte bei dieser

Gelegenheiten etwas von mei-
nem Glauben weiter geben.“
Gastredner Karl Schenk

Graf von Stauffenberg hatte
sich zuvor zu den Eckpfeilern
der FDP geäußert und die Be-
griffe „Demokratie“, „Rechts-
staat“ und „Freiheit“ erläu-
tert. „Die Gesellschaft ist der
Souverän. Als solcher sollten
wir uns auch verhalten“, for-
derte der in Bayern lebende
vierfache Familienvater.
Ihn umtreibe schon länger

das Gefühl, dass er als Bürger
nicht mehr von Parteien, son-
dern von Behörden und Ver-
ordnungen regiertwerde. „Wir
als Gesellschaft wollen uns
zwanghaft Regeln geben. Wir
wollen alles, nur keine eigene

Verantwortung“, sagte Karl
Schenk Graf von Stauffen-
berg.
Diese Verantwortung hät-

ten Ehrenamtliche übernom-
men, wie Landrat Jürgen Mül-
ler als Hausherr meinte. „Wir
brauchen sicherlich die pro-
fessionelle Versorgung. Wir
brauchen aber auch das Eh-
renamt. Denn das, was uns
fehlt, ist die Zeit. Die Zeit für
Zuwendungenunddie Zeit zur
Betreuung der Angehörigen“,
sagte Müller.
Deswegen sei er als Landrat

dankbar dafür, dass die FDP
einen Bürgerpreis vergibt.
„Diese Männer und Frauen
halten unsere Gesellschaft am
Laufen“, sagte Jürgen Müller.

Stephen Paul (r.) begrüßte Karl Schenk Graf von Stauffen-
berg als Gastredner beim Neujahrstreffen der FDP.

Der Shanty-Chor Hansestadt Herford mit Hans Rodax
an der Spitze trat im Kreishaus auf.

Polizei hofft auf Hinweise
zu den Tätern, die am Wochenende aktiv waren

¥ Herford/Hiddenhausen
(nw). Mehrere Einbrüche in
Herford und Hiddenhausen
am Wochenende beschäftigen
die Kreispolizeibehörde. Am
Freitag kames imLaufe desTa-
ges inElverdissenzueinemver-
suchten sowie zwei vollende-
ten Wohnungseinbrüchen. Im
Kattendorpwurde zwischen 10
und 18.30 Uhr versucht, an
einem Wohnhaus die rück-
wärtige Terrassentür aufzuhe-
beln. Zudem wollten die Tä-
teraufdemGrundstückdieTür
einer Gartenhütte aufhebeln.
Beide Versuche misslangen je-
doch. Im Kranichweg ver-
schafftensich imZeitraumzwi-
schen 15 und 19.45 Uhr Täter
durch Aufhebeln der rückwär-
tigen Terrassentür Zugang ins
Haus. Das Haus wurde an-
schließend durchsucht. Über
Diebesgut können noch keine
Angaben gemacht werden. Im
Kampwinkel wurde zwischen
8.15 und 20 Uhr ebenfalls die
rückwärtige Terrassentür auf-
gehebelt und anschließend das
Haus durchsucht. Über Die-
besgut können hier ebenfalls
noch keine Angaben gemacht
werden.
Am Samstag zwischen 10

und 20.30 Uhr wurde in ein

Wohnhaus in der Straße Kir-
schengarten in Herford einge-
brochen. Die Täter drangen
überdieTerrassentürinsHaus-
innere und durchwühlten
sämtliche Schränke und Be-
hältnisse. Ob etwas entwendet
wurde steht noch nicht fest.
Am Samstag zwischen 12.30

und 18.45 Uhr wurde in ein
Einfamilienhaus am Brauerei-
weg in Hiddenhausen einge-
brochen. Nach dem Aufdrü-
cken eines Kellerfensters ge-
langtendie Täter ins Innere des
Hauses und durchwühlten ei-
nige Schränke. Ob etwas ge-
stohlen wurde, wurde muss
noch festgestellt werden.
Ebenfalls am Samstag zwi-

schen12.30und22.05Uhrbra-
chen unbekannte Täter in ein
Zweifamilienhaus an der Feld-
straße in Schweicheln ein, in-
dem ein Fenster zum Bade-
zimmer aufgebrochen wurde.
Es wurden mehrere Schränke
und Behältnisse durchsucht.
Ob etwas entwendet wurde
muss erst noch festgestellt wer-
den.
In allen Fällen bittet die Di-

rektion Kriminalität der Kreis-
polizeibehörde um Hinweise
auf die unbekannten Täter
unter Tel. (05221) 8880 .

Ralf Brakmann arbeitet seit
40 Jahren bei der Küchenfirma

¥ Hiddenhausen (nw). Ralf
Brakmann aus Hiddenhausen
ist seit 40 Jahren bei der Fir-
ma Eggersmann-Küchen be-
schäftigt. Der gelernte Werk-
zeugmacher hat in verschie-
denen Fertigungsbereichen ge-
arbeitet, bevor er die Prüfung
zum Industriemeister Fach-
richtung Holz erfolgreich ab-
gelegt hat. Seit diesem Zeit-
punkt ist er in der Arbeitsvor-
bereitung tätig und gleichzei-
tig als Sicherheitsbeauftragter
für den Arbeitsschutz mitver-
antwortlich. Darüber hinaus
hat er sich auch über Jahre im
Betriebsrat engagiert. Sein
technisches Wissen, seine Kol-
legialität und seine Einsatz-
freude werden laut einer Mit-

teilung von Eggersmann sehr
geschätzt. Zu seinem außer-
gewöhnlichen Jubiläum wird
Ralf Brakmann vom Betriebs-
rat und der Geschäftsleitung in
einer Feierstunde geehrt.

Ralf Brak-
mann. FOTO: EGGERSMANN

¥ Hiddenhausen (nw). ImBe-
gegnungszentrum der Arbei-
terwohlfahrt (AWO) Hidden-
hausen finden wider einige
Veranstaltungen im Januar
statt. Bereits heute steht ein
Spiele-Nachmittag auf dem
Programm. Hier ist eine Über-
sicht über die Aktivitäten in
den nächsten Tagen:
´ Montag, 7. Januar, um 15
Uhr Spiele-Nachmittag mit
Karten und Würfeln;
´ Mittwoch, 9. Januar, um
19.30 Uhr steht ein Hobby-
Abend an;
´ Dienstag, 15. Januar, um
14.30UhrAWO-TreffmitKaf-
feetrinken;
´ Montag, 21. Januar, um 15
Uhr Spiele-Nachmittag mit
Karten und Würfeln;
´ Mittwoch , 23. Januar, um
19.30 Uhr Hobby-Abend;
´ Dienstag, 29. Januar, um
14.30UhrAWO-TreffmitKaf-
feetrinken.

Hunderte Besucher haben gestern das Timpkenfest in der
Engeraner Stiftskirche gefeiert. Manche waren dafür sogar von weit her angereist

Von Mareike Patock

¥ Enger. Der 6. Januar ist für
die Engeraner und die Men-
schen im Kreis ein besonderes
Datum – nicht nur, weil es der
Dreikönigstag ist. Es ist auch
der Todestag Widukinds und
damit der Tag der süßen Sem-
meln: Denn der Legende nach
soll Engers wohl berühmtester
Bürger verfügt haben, dass je-
des Jahr an seinem Todestag
Timpken, also süßeWeißbrot-
stückchen, an hilfsbedürftige
Menschen verteilt werden.
Auch an diesem 6. Januar

feiert Enger wieder das Timp-
kenfest. Eine Armenspeisung
ist es heute zwar nicht mehr,
die süßen Semmeln sind aber
nach wie vor heiß begehrt.
Hunderte Besucher sind zu
dem festlichen Gottesdienst in
die Stiftskirche gekommen,
den dieses Jahr Pastor Joa-
chim Eisemann leitet. Auch
KonfirmandenausOldinghau-

sen/Pödinghausen gestalten
den Gottesdienst mit. Sie füh-
ren die Weihnachtsgeschichte
auf und erzählen in einem
Schattenspiel die Geschichte
Widukinds. Auf der Kanzel
verfolgen dieses Jahr außer-
dem zwei recht ungewöhnli-
che Gäste den Gottesdienst,
von denen besonders die vie-
len Kinder in der Stiftskirche
begeistert sind:RobertundRo-
bertaRabe. Sehr zurFreudeder

jungen Besucher sind die bei-
denHandpuppenganzheißauf
Timpken. Und damit sie die
später gut transportieren kön-
nen, haben sie sich schon mal
einen Leinenbeutel in den
Schnabel geklemmt.
Kurz vor Ende des Gottes-

dienstes tragen die Provisoren
– die geistlichen und weltli-
chen Würdenträger der Stadt
– riesige Körbe vor die Ein-
gangsportale der Kirche. Sie

sind randvoll gefülltmit Timp-
ken. „Insgesamt sind es dieses
Jahr 6.000 Stück“.
Als sich die Türen der Kir-

che öffnen, ist der Ansturm auf
die süßen Semmeln groß. Vie-
leBesucherhabenTaschenund
Säcke mitgebracht, um die
WeißbrotstückchennachHau-
se transportieren zu können.
Manche funktionieren aber
auch kurzerhand ihre Kapu-
zen zu Timpken-Taschen um.
AuchAnja undClinton She-

pheard sind mit ihren beiden
Töchtern Mathilda (1) und
Emma (6) zur Stiftskirche ge-
kommen. Bürgermeister Tho-
mas Meyer und der stellver-
tretende Landrat Hartmut Go-
lücke versorgen die Vier gera-
de am Hauptportal mit süßen
Weißbrotstückchen. Die bei-
denKinder lassen sichdie Sem-
meln schon mal pur schme-
cken „Aber am liebsten ess’ ich
die mit Nutella oder Butter“,
sagt Emma.

Leonie (l.) und ihre Schwester Fi-
nia (8). FOTOS: MAREIKE PATOCK


